
Interaktion und Kollaboration 
Wie sieht ein kollaboratives Arbeiten mit Texten aus?

Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass es eine gute aktivierende Übung ist, wenn du die
Studierenden schwierige Begriffe nachschlagen und in Kommentaren definieren
bzw. übersetzen lässt. So können sie ihr neu gewonnenes Wissen mit den anderen
Lernenden teilen. Gib selbst einen Like und ermutige die Lernenden ebenfalls, einen
Like zu verteilen, wenn jemand etwas gepostet hat.

 3.1  Kollaborative Enzyklopedie

Alternativ kannst du bereits im Text vorhandene Definitionen suchen. SHRIMP bietet
hierbei eine hilfreiche Tagging-Funktion. Wir empfehlen, die Fachbegriffe zuvor im
Bereich „Tags” anzulegen, um Dopplungen und unterschiedliche Schreibweisen zu
vermeiden. Zusätzlich könntest du deine Auswahl an Tags samt Erklärungen in einer
PDF-Datei zusammenfassen und separat hochladen. Versehe die Definitionen und
Erklärungen mit den entsprechenden Tags. Auf diese Weise können die Lernenden
die Erklärungen schnell unter dem jeweiligen Tag finden. Im nächsten Schritt können
die Lernenden weitere Textstellen suchen, die relevante Aspekte beschreiben oder
mit dem Fachbegriff in Verbindung stehen. Du kannst sogar noch einen Schritt
weitergehen und die Studierenden ermutigen, in einem Kommentar kurz zu erläutern,
warum diese Textstelle getaggt wurde.

Im ersten Schritt identifizierst du bedeutende Themen/Fragen zum Text. Teile im
nächsten Schritt die Studierenden passend zu den Themen/Fragen in verschiedene
Gruppen ein. In den jeweiligen Gruppen markieren die Lernenden den Text farblich
nach einem festen (vorgegebenen oder in der Gruppe gewählten) Schema zunächst
allein. Im Anschluss tauschen sie sich über ihre Markierungen in den Gruppen aus
bzw. vergleichen diese und beantworten die Fragen gemeinsam. Im letzten Schritt
stellen die einzelnen Gruppen ihre Ergebnisse im Plenum vor und diskutieren diese
gemeinsam.

 3.2  Think-Pair-Share


